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AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Stefanie Wakolbiger
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
066 431
Matrikelnummer:







0940956
Gastinstitution:








GARC (Gonder Agricultural Research Center)
Gastland/Ort:








Äthiopien/Gonder
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 5.6.2015 bis 6.9.2015
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
1

Zentrum für Internationale Beziehungen

5

Lehrende/r an der BOKU

1

Studienpläne

4

Studierende / Freunde

3

Gastinstitution

1

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Englisch
	95%
	2.Amharisch 
	5%

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Äthiopien ist ein sehr gastfreudliches Land, die Leute dort haben uns mit offenen Armen empfangen und waren sehr interessiert an uns. Landschaftlich sehr diverses Land, absolut sehenswert!


6. Gastinstitution
	Die Mitarbeiter des GARC waren sehr freundlich zu uns, leider war die Kommunikation oft schwierig, da Informationen nur sehr zögerlich an uns weitergegeben wurden. Ausrüstung für Feldarbeiten ist nur in sehr eingeschränktem Ausmaß vorhanden, ohne Leatherman wären wir verloren gewesen. 


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Ao.Univ.Prof. Dipl.-Ing. Dr.nat.techn. Andreas Klik, Dipl.-Ing. Dr.nat.techn. Stefan Strohmeier, Nigus Demelash


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	1
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	5
	von Lehrkräften an der BOKU

	4
	von der Gastinstitution

	1
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Visumsantrag für Äthiopien nur über das Consulat in Genf/Schweiz möglich! Finanzielle Ünterstützung durch KUWI, Impfungen (Thypus, Hep A und B, Gelbfieber…) 


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Geduld es muss haben!!! Und mit einem kleinen amharischen Wortschatz kann man viel erreichen. Es waren alle total begeistert, wenn man auch nur ein paar Wörter sprechen konnte. Sehr empfehlenswert! 


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):800,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



400,00 €

/Monat,

davon:

	172,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	213,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	15,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	0,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	0,00 €
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	0,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Eigenständige Datenerhebung, Aneignung spontaner Problembehebung, flexible Arbeitszeiten


In soziokultureller Hinsicht:

	Das Leben in einer völig anderen Kultur, das Erlernen der Landessprache hat großen Spaß gemacht, kullinarisch war Äthiopien eine Herausforderung


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	hauptsächlich Verdauungsprobleme


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	-


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Bodenerosion durch Wasser stellt im äthiopischen Hochland aufgrund der intensiven Regenereignisse während der ausgeprägten Regenzeit ein großes Problem dar. Um Erosion zu vermeiden müssen Bodenschutzmaßnahmen ergriffen werden.

Das beobachtete Guamara Maksegnit Watershed liegt in der Nähe von Gonder. Dort wurden in den vergangenen Jahren unter anderem, zur Reduktion der Wassererosion an geneigten Hängen hangparallele Stonebunds errichtet, die den Oberflächenabfluss in der Falllinie reduzieren und somit den Bodenabtrag verringern sollen.

Aufgabe der dreimonatigen Untersuchungsarbeit in Äthiopien war es den Einfluss der hangparallelen Stonebunds zu untersuchen. Die Feldarbeiten wurden von meiner Kollegin Eva Obereder und mir durchgeführt. 

Hierzu wurden sieben 80 m² große Erosionsplots im Einzugsgebiet des GUMARA Flusses errichtet. Wichtig dabei war es, dass bei allen Plots die gleichen Verhältnisse (Hangneigung, Bewuchs, Exposition,…) vorherrschen. Zwei der Plots wurden unten von einem Stonebund begrenzt, zwei weitere Plot hatten keinen Stonebund als Erosionsschutzmaßnahme. Weiters wurde ein Cascaden-Plot errichtet, der aus insgesamt 3 hintereinander geschalteten Plots bestand. 
Aufgabe dieser Masterarbeit ist es diese Erosionsplots (mit oder ohne Erosionsschutzmaßnahme) auf Abfluss und Sedimentfracht zu untersuchen. Die Probenahme erfolgte mittels dafür errichteten rund 2m³ großen Ponds, es wurde der seitliche Abfluss entlang der Stonebunds und auch der Abfluss der über die Stonebunds geht, gemessen. Um ein kleineres Probevolumen zu bekommen wurden sogenannte ‚Sample divider‘ eingestetzt, diese reduzierten das Wasservolumen auf 20% des Ausgangsvolumens, es kann problemlos auf die gesamte Menge rückgerechnet werden. 

Die gewonnenen Proben (1,8 Liter) wurden auf die Sedimentkonzentration untersucht. Dies wurde mit Hilfe von Textilfiltern durchgeführt.
Der Aufbau der Erosionsplots dauerte rund 4 Wochen, danach fanden die Feldarbeiten ungefähr  drei mal in der Woche statt. In der Zeit zwischen den Feldarbeiten wurden Laborarbeiten und erste Auswertungen gemacht. 

Weiters wurden im Casacaden-Plot Tracer (Magnetit, Hämatit und Goethit) aufgebracht, zusätzlich dazu wurde auf dem Feld nebenan ein Streifen des Magnetit-Tracers eingebaut um die Bewegung des Bodens ohne Abgrenzungen untersuchen zu können. Der Tracer Versuch soll grundsätzlich Aufschluss über die flächenmäßige Verteilung von Erosionsmaterial über die drei hintereinander geschalteten Plotflächen geben. 



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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